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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SV Eurasburg-Beuerberg : TSV 1847 Weilheim 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Lopez macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) traf die Mannschaft des
SV Eurasburg-Beuerberg am vergangenen Freitag im 7. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV
1847 Weilheim. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte
nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte José Lopez. Garant für diesen
Heimspielsieg war Peter Rumelsberger, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass der SV Eurasburg-Beuerberg dieses Match mit 2 und der TSV 1847
Weilheim mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Das Doppel zwischen Großschmidt / Maier und Bruns / Krieg endete mit einem knappen
3:2-Erfolg für die Gastgeber. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Großschmidt / Maier endete. Rumelsberger / Bergmann konnten einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließen Bruns / Bulitta beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Eine umkämpfte Niederlage gab es indes für Gründl / Lopez beim 5:11, 11:9, 15:13, 7:11, 4:11
gegen Hilken / Zeiler. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Peter Rumelsberger gewann dagegen sein Spiel gegen David Bruns überzeugend
und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:6, 11:2, 11:6. Da gab es nichts zu rütteln.
Einen knappen Erfolg feierte Jörg Großschmidt beim 3:2 gegen Thomas Bruns, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Dann ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim Erfolg von Florian Gründl gegen
Thomas Zeiler konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Wenige Chancen hatte dagegen danach José Lopez
beim 10:12, 9:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Michael Hilken. Bemerkenswert war bei diesem
Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. In vier Sätzen siegte
Thomas Maier gegen Torben Krieg und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Philipp Bergmann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Felix Bulitta verlor.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Peter Rumelsberger lag gegen Thomas Bruns
bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und
das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Den Sieg von David Bruns konnte Jörg
Großschmidt im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Florian Gründl die Partie gegen Michael Hilken noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Mit 3:1 hatte
José Lopez im Match gegen Thomas Zeiler die Nase vorn. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Eurasburg-Beuerberg nun ein Punktekonto von 10:4 Punkten
auf, während der TSV 1847 Weilheim vor dem nächsten Spiel, das am 09.12.2022 gegen den TSV
Hohenpeißenberg ansteht, 10:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Eurasburg-
Beuerberg bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2022 gegen den TSV Murnau.

 Statistik:
 SV Eurasburg-Beuerberg

Doppel: Großschmidt / Maier 1:0, Rumelsberger / Bergmann 1:0, Gründl / Lopez 0:1 
Einzel: P. Rumelsberger 2:0, J. Großschmidt 1:1, F. Gründl 2:0, J. Lopez 1:1, T. Maier 1:0, P.
Bergmann 0:1 

 TSV 1847 Weilheim
Doppel: Bruns / Bulitta 0:1, Bruns / Krieg 0:1, Hilken / Zeiler 1:0 
Einzel: T. Bruns 0:2, D. Bruns 1:1, M. Hilken 1:1, T. Zeiler 0:2, F. Bulitta 1:0, T. Krieg 0:1


